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TIPPS UND TERMINE

Elektronische
Steuererklärung
Nabburg. Die Digitalisierung der
Steuerverwaltung schreitet vo-
ran. Karsten Raabe vom Finanz-
amt Schwandorf referiert am 7.
Februar über das elektronische
Dienstleistungsportal „Mein Els-
ter“ im Bayern-Lab Nabburg. Wer
sich für aktuelle Informationen
zur Registrierung und zum prak-
tischen Umgang mit der elektro-
nischen Steuererklärung interes-
siert, kommt zu dem kostenfreien
Vortrag am 7. Februar um 18 Uhr
ins Bayern-Lab am Obertor.

Mit Ehrengast
Hans Schuierer

Nabburg. Fast 30 Jahre ist es her,
dass der Bau der Wiederaufarbei-
tungsanlage Wackersdorf ge-
stoppt wurde. Das Buch „Hans
Schuierer – Symbolfigur des
friedlichen Widerstandes gegen
die WAA“ und der Kinofilm „Wa-
ckersdorf“ machen noch einmal
die Vorgänge im Taxöldener Forst
lebendig, die eine ganze Region
in Aufruhr versetzten. Wer ist die-
ser Mann, der mit seinen ent-
schlossenen Mitstreitern erfolg-
reich ein gigantisches Atompro-
jekt im Herzen der Oberpfalz ver-
hinderte? Heute ist Hans Schuie-
rer mit seinem konsequenten
Eintreten für Heimat, Recht und
Freiheit ein Vorbild für Genera-
tionen. Buchvorstellung ist am
12. Februar um 19 Uhr im Gasthof
„Kräuterbeck“ mit Ehrengast
Hans Schuierer. Eine Anmeldung
ist erforderlich bis 8. Februar
beim Verlag Battenberg-Gietl, Te-
lefon 09402/93 37-0, Fax: 0 94 02/
93 37-24, Mail: info@battenberg-
gietl.de, oder direkt bei: Verena
Rösch, Telefon 09402/9337-20,
Mail: verena.roesch@.de

KURZ NOTIERT

Neuwahlen bei der
Jagdgenossenschaft
Nabburg-Tauchersdorf. Jahres-
hauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Tauchersdorf mit
Neuwahlen ist am 1. Februar um
19.30 Uhr im Gasthaus Lippert in
Pamsendorf (Tagesordnung an
den Anschlagtafeln). Gleichzeitig
laden die Jagdpächter die Jagdge-
nossen mit Partner zum Rehes-
sen ein.

Kinderfasching in
der Nordgauhalle

Nabburg. Die Faschingsgesell-
schaft lädt am Sonntag, 3. Febru-
ar, zum Kinderfasching in die
Nordgauhalle ein. Mit Spielen,
dem Auftritt des Prinzen- und des
Kinderprinzenpaares, sowie
Tanzeinlagen aller Garden wird es
ein Nachmittag voller Spaß. Be-
ginn ist um 13.30 Uhr, Ende 17
Uhr. Eintritt zwei Euro.

Die Knef, das Leben, die Liebe
Zwei Nabburger Schau-
spielerinnen auf Nabburger
Bühnenbrettern: Claudia
Lohmann und Doris
Hofmann spielen „Die Knef“,
ein musikalisch-seelisches
Porträt, ein Schauspiel über
die Liebe, über das Leben.

Nabburg. (cv) „Für mich soll’s rote
Rosen regnen:“ Das Stück des Lan-
destheaters Oberpfalz, das am 1. und
2. Februar in der Marienkirche aufge-
führt wird, ist kein Schwelgen in
Knef-Liedern. Im Zwiegespräch zwi-
schen der jungen Hilde und der rei-
fen Knef – einer Abrechnung mit sich
selbst – entsteht ein Bild von Können
und Hoffnungen, von Fehlern und
Niederlagen, vom Kämpfen und Auf-
stehen. Dazu immer passend: Die
Chansons des Weltstars, Passagen
aus ihren Büchern, Gedichte.

Diesmal in der Heimatstadt
Doris Hofmann und Claudia Loh-
mann treten schwerpunktmäßig im
Weidener Raum auf, doch wenn in
der Heimatstadt auch vor Freunden
und Bekannten gespielt wird, sind
die beiden Schauspielerinnen schon
„ein Stück aufgeregter“, obwohl bei-
de jahrelange Theatererfahrung ha-
ben.

Doris Hofmann (35) fühlt sich
schon immer zum Theater hingezo-
gen. Konstanz, Berlin, Rom: Sie woll-
te erfahren „wie Menschen sind“, be-
sucht Workshops, nimmt Unterricht,
spielt. 2010 tritt Doris Hofmann im
Schmidt-Haus auf. Daniel Grünauer,
damals Intendant des Landesthea-
ters Oberpfalz (LTO), sucht noch
nach der „Kalliope“ in „Xanadu“. Er

findet sie in Doris Hofmann, die
dann am LTO die Kinder- und Ju-
gendabteilung betreut. Kinderstücke
schreiben, Theaterpädagogik/Regie
und selbst auf der Bühne stehen – sie
hat ihren Dreiklang gefunden. Aktu-
ell spielt sie im Knef-Stück, im Febru-
ar in „Die Leiden des jungen Wer-
ther“ und im März in „Resl unser“.

Claudia Lohmann (45) ging beruf-
lich ganz andere Wege: Wirtschafts-
schule, Bürokauffrau, Arzthelferin.
Doch dann fragte sie sich: „Mit wel-
chem Beruf möchte ich alt werden?“
Mit 28 sprach sie an der Schauspiel-
schule in Regensburg vor. Nach drei
Jahren Ausbildung brachte sie auf der
Luisenburg die Organisation des
künstlerischen Betriebsbüros und
die Schauspielerei unter einen Hut.
„Romeo und Julia“, „Harold und
Maude“ oder „Robin Hood“: Claudia
Lohmann ist in verschiedenen Gen-
res zu Hause. Seit 2006 steht sie bei
den Burgfestspielen Leuchtenberg
auf der Bühne. Nach der „Kellnerin
Anni“ ist sie im LTO in „Resl unser“
und „Elternabend“ zu sehen.

Wirkungskreis ausdehnen
Spielorte der Nabburgerinnen sind
überwiegend die Regionalbibliothek
in Weiden, Vohenstrauß, Burg Wald-
eck, Speinshart. Erfolgreich sind
Gastspiele in Freilandmuseum Neu-
sath-Perschen wie „Michel aus Lön-
neberga“ oder „Räuber Hotzen-
plotz.“ Gerne möchte man den Wir-
kungskreis im Raum Schwandorf
ausdehnen.

Nach der „Winterreise“ im Nabbur-
ger Zehentstadel folgt nun das Knef-
Stück in der Marienkirche, eine Sym-
biose aus Schauspiel und Musik des
Pianisten Thomas Basy. Die beiden
Schauspielerinnen tasteten sich an

„Die Knef“ heran. Je mehr sie sich in
ihre Lebensgeschichte vertieften,
umso gefesselter waren sie. Die Mu-
sik und der Dialog zwischen der jun-
gen Hilde und der reifen Knef ver-
schmelzen zu einem musikalisch-
szenischem Porträt.

Sehnsucht nach Liebe, bittere Er-
fahrungen, unbändiger Wille: Wenn
die Knef ihr Leben nicht so gelebt
hätte, „hätten wir heute diese Texte,
diese Lieder nicht“, so Claudia Loh-
mann und Doris Hofmann. Sie set-
zen das Porträt einer Frau in Szene,
die ihre Seele ausbreitet, versucht
Antworten zu finden und bis zum
Schluss gekämpft hat.Claudia Lohmann Bild: VölklDoris Hofmann Bild: Völkl

ZWEI VORSTELLUNGEN

„Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“ ist ein musikalisch-seeli-
sches Porträt über das Leben Hil-
degard Knefs. Das Stück wird am
1. und 2. Februar um 20 Uhr in
der Spitalkirche St. Marien in
Nabburg aufgeführt. Karten gibt
es bei NT-Ticket, in der Nabbur-
ger Buchhandlung Westiner,
beim Landestheater Oberpfalz
und an der Abendkasse.

Die Knef und die junge Hilde im Zwiegespräch: Claudia Lohmann und Do-
ris Hofmann verkörpern sie in dem Schauspiel „Für mich soll’s rote Rosen
regnen“. Bild: Landestheater Oberpfalz

TERMINKALENDER

Nabburg

Bücherei St. Johannes mit Eine-Welt-
Laden. Heute, 16 bis 17 Uhr, geöffnet.

Hallenbad. Heute, 16.15 bis 20 Uhr,
öffentlicher Badebetrieb.

Bürgerverein. Die Mitglieder beteili-
gen sich am Samstag an der Lichtmess-
prozession. Treffpunkt um 16.45 Uhr
am Unteren Markt.

Hegegemeinschaft Nabburg. Freitag,
19 Uhr, Jägerstammtisch im Gasthof
„Zur Krone“.

Jahrgang 1939. Heute, 14.30 Uhr, Zu-

sammenkunft im Café zum Storch’n.

Kleiderkammer. Morgen, 15 bis 16.30
Uhr, im ehemaligen Krankenhaus ge-
öffnet. Anlieferung von gebrauchter
Kleidung und Dingen des Alltags don-
nerstags, 16.30 bis 17.30 Uhr.

Kolpingsfamilie Nabburg. Heute, 19
Uhr, Treffen in der Pfarrkirche mit Prä-
ses Dr. Oguche zum Abendgebet. An-
schließend Zusammenkunft zum Spie-
leabend. Spiele bitte selber mitbringen.

SV Diendorf – „Bewegen statt scho-
nen“. Heute, 20 Uhr, Volksschulturn-
halle Diendorf.

TV– Spiel, Spaß und Bewegung für
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren
heute, 17 Uhr, Volksschulturnhalle.

TV – „Bewegen statt schonen“. Heute,
9 Uhr, Nordgauhalle.

TV – Handball. Heute, 16.30 Uhr Trai-
ning weibliche D-Jugend, 18 Uhr
männliche D-Jugend, 19.30 Uhr Da-
men in der Gymnasiumturnhalle.

TV – Tischtennis. Heute, 18 Uhr Trai-
ning Jugend, 20 Uhr Damen und Her-
ren in der Nordgauhalle.

TV/SV – Stepp & Style. Heute, 18.30
Uhr, Volksschulturnhalle Diendorf.

Stadtfeuerwehren. Samstag Teilnahme
an den Feierlichkeiten zu Lichtmess.
Treffen 16.50 Uhr am Unteren Markt.

Altendorf

Bürgermeistersprechstunde entfällt
heute. Am Sonntag von 11 bis 12 Uhr
Amtsstunden mit Eintragungsmöglich-
keit zum Volksbegehren.

SV – Gymnastik. Heute, 18.30 Uhr,
Gruppe 1, 19.30 Uhr Gruppe 2.

Soldaten- und Kriegerkameradschaft.
Jahreshauptversammlung am 3. Febru-
ar, 19 Uhr, im Gasthaus Schiesl.

Kurse ein
großer Erfolg
Nabburg. Mit zwei Bussen und 100
Wintersportbegeisterten fuhr der
WSV Nabburg an zwei Tagen zum
Großen Arber. Ski- und Snowboard-
kursen standen auf dem Programm.
Sie richteten sich an Kinder und Er-
wachsene, an Anfänger ebenso wie
Fortgeschrittene und Könner. Die
Kurse waren ein großer Erfolg. Insge-
samt waren am Wochenende neun
Übungsleiter und zwei Helfer im Ein-
satz. Es gab keinerlei Verletzungen.
Die Bambini-Kurse wurden bei guten
Schneeverhältnissen am Fahrenberg
organisiert. Der Wintersportverein
konnte auch hier auf Helfer bauen.

www.wintersportverein-nabburg.
de

Ob für Anfänger oder für Fortgeschrittene: Mit seinem Angebot an Ski- und Snowboardkursen am Großen Arber liegt der Nabburger Wintersportverein
genau richtig. Bild: exb


